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ZU WENIG SELBSTVERTRAUEN? 

SO kommt man NICHT an den Traumjob … 
Oben ist’s eng 
Gefragt nach 
den Faktoren, 
die einer erfolg-
reichen Karriere 
im Weg stehen, 
ist gut die Hälfte 
der Befragten 
einig, dass Plan- 
und Ziellosigkeit 
zu den größten 

Karrierekillern 
gehören. Auch 
der fehlende 
Glaube an sich 
selbst sowie 
sich von Misser-
folgen entmuti-
gen zu lassen, 
werden auf dem 
Weg nach oben 
als besonders 

hinderlich ange-
sehen. Ein wei-
terer wichtiger 
Parameter ist die 
Persönlichkeit. 
Einig sind die 
Führungskräfte  
darüber, dass es 
heute deutlich 
schwieriger ist,  
Karriere zu ma-

chen, als früher: 
„Lediglich 16% 
sind der Mei-
nung, dass eine 
Karriere 2017 
leichter zu be-
werkstelligen ist, 
als noch vor drei 
Jahrzehnten“, 
erklärt Thomas 
Schwabl (Bild).

••• �Von Paul Christian Jezek

WIEN. Um heutzutage Karriere 
zu machen, bedarf es nach Auf-
fassung der heimischen Füh-
rungskräfte einer ordentlichen 
Portion Selbstbewusstsein, ge-
paart mit fachlichen Qualifika-
tionen und Leidenschaft.

„Im Idealfall werden die-
se Faktoren noch unterstützt 
durch Weiterbildung, persönli-
che Netzwerke und Spaß an der 
Arbeit“, erklärt Thomas Schwa-
bl, Geschäftsführer von Market-
agent.com, der die Untersuchung 
für das Wifi Management Forum 
mit 259 HR-Entscheidungsträ-

gern und Führungskräften mit-
tels Online-Interviews (CAWI) 
realisiert hat. 

Unter den persönlichen Cha-
rakter-Eigenschaften wird der 
Kommunikationsfähigkeit die 
größte Bedeutung beigemessen, 
direkt gefolgt von Belastbarkeit, 
fachlicher Kompetenz und Ent-
scheidungsstärke.

Top-Faktor Weiterbildung
Lebenslanges Lernen und stän-
dige berufliche Weiterentwick-
lung werden heutzutage vor-
ausgesetzt; es verwundert daher 
nicht, dass Weiterbildung unter 
den Top-5 Faktoren rangiert, die 

nach Ansicht der Führungskräf-
te für eine erfolgreiche Karriere 
entscheidend sind. 

93,8% sehen es zudem als sehr 
oder eher wichtig an, sich stetig 
aktiv beruflich weiterzuent
wickeln. „Wie die Studienergeb-
nisse zeigen, ist Weiterbildung 
in diesem Zusammenhang ein 
wichtiger Faktor“, erklärt Sandra  
Prandtner, Leiterin des Wifi 
Management Forums. „Insbe-
sondere die Kommunikations-
fähigkeit steht dabei im Fokus 
– das deckt sich mit den Ergeb-
nissen der Studie und spiegelt 
sich auch in unseren Besucher-
zahlen wider.“

Was die Karriere killt
Plan- und Ziellosigkeit stehen einer erfolgreichen Berufslaufbahn laut 
der topaktuellen Studie „Mythos Karriere“ am meisten im Weg.

Was tun? 
Elite-Unis, 
Berufspraktika, 
gute Noten 
– wer glaubt, 
damit für be-
ruflichen Erfolg 
vorgesorgt zu 
haben, liegt 
nach Ansicht 
heimischer 
Führungskräfte 
falsch. ©
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Besonders hinderlich
Schlechte Ideen 	 Es  
(Auswahl)	 raten ab

Plan- und Ziellosigkeit	 50,6%

Wenig Selbstbewusstsein	 45,6%

Sich von Misserfolgen  
entmutigen lassen	

38,6%

Ängstlichkeit	 35,5%

Selbstüberschätzung	 29,3%

Schlechte Ausbildung	 28,6%

Beratungsresistenz	 27,4%

Perfektionismus	 15,4%

Langeweile im Job (Bore-out)	 14,7%

Beziehungen am Arbeitsplatz	   5,0%
Frage: Was sind Ihrer Ansicht nach die größten Karrierekiller, 
also Faktoren, die einer erfolgreichen Berufslaufbahn  
im Weg stehen? Quelle: Marketagent.com


